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1 Einführung 

Das Jahr 2025 markierte für HSH-CH einen wichtigen 
Schritt in der Weiterentwicklung des Herdenschutzes in 
der Schweiz. Mit der neuen Rollenverteilung zwischen 
Bund und Kantonen veränderten sich die Rahmenbedin-
gungen grundlegend und eröffneten dem Verein neue 
Handlungsspielräume. Die Kantone suchten vermehrt 
nach praxisnahen, fachlich fundierten Lösungen – ein 
Umfeld, in dem HSH-CH seine langjährige Erfahrung ge-
zielt einbringen konnte. 
 
Besonders hervorzuheben ist die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit dem Kanton Graubünden. Als erster Kan-
ton übertrug er HSH-CH die Verantwortung für Beratung, 

Zucht und Ausbildung von Herdenschutzhunden. Die 
Umsetzung verlief konstruktiv und zeigte, dass eine un-
abhängige Branchenorganisation mit klaren Qualitäts-
standards einen wesentlichen Beitrag zur Wirksamkeit 
des Herdenschutzes leisten kann. Die positiven Erfahrun-
gen stärkten unsere Position in Gesprächen mit weiteren 
Kantonen, die im Verlauf des Jahres zunehmendes Inte-
resse an einer Zusammenarbeit bekundeten. 
 
Parallel dazu wurde die vereinseigene Datenbank für 
Herdenschutzhunde technisch weiterentwickelt und on-
line aufgeschaltet. Sie schafft Transparenz in der Zucht, 
erleichtert die Planung und unterstützt sowohl Züchte-
rinnen und Züchter als auch kantonale Stellen. Damit 
wurde ein zentrales Instrument geschaffen, das die Pro-
fessionalisierung des Herdenschutzes nachhaltig stärkt. 
 
HSH-CH wird auch in Zukunft daran arbeiten, seine 
Dienstleistungen weiter auszubauen und die Zusammen-
arbeit mit den Kantonen zu vertiefen. Unser Ziel bleibt 
es, eine effiziente, verlässliche und schweizweit abge-
stimmte Branchenlösung für den Herdenschutz mit Hun-
den zu etablieren. 
 
HSH-CH als zukünftige Branchenlösung:  
 
Mit dem Leistungsvertrag des Kantons Graubünden 
konnte HSH‑CH 2025 erstmals offiziell Aufgaben in den 
Bereichen Beratung, Zucht und Ausbildung von Herden-
schutzhunden übernehmen. Dieser Schritt bestätigte die 
Rolle von HSH‑CH als fachlich kompetente und unabhän-
gige Organisation, die in der Lage ist, kantonale Herden-

schutzstrukturen wirksam zu unterstützen. Die positiven 
Erfahrungen aus der Zusammenarbeit mit Graubünden 
bildeten eine wichtige Grundlage für weitere Gespräche. 
 
Im Verlauf des Jahres wurden mit mehreren Kantonen 
vertiefte Verhandlungen geführt, um individuelle und 
praxisnahe Lösungen zu entwickeln. Für 2026 bestehen 
gute Aussichten, dass zusätzliche Kantone HSH‑CH mit 
Aufgaben im Herdenschutz beauftragen. Damit würde 
ein weiterer Schritt hin zu einer schweizweit abgestimm-
ten Branchenlösung gelingen. 
 
Ziel von HSH‑CH ist es, die vorhandenen Synergien und 
die über Jahrzehnte aufgebaute Erfahrung effizient und 
kostengünstig einzusetzen, um eine breit abgestützte 

und nachhaltige Herdenschutzstruktur zu fördern. Er-

gänzend dazu wird HSH‑CH Schulungen und Kurse an-
bieten, um eine fachgerechte Unterstützung im Umgang 
mit Herdenschutzhunden sicherzustellen. Der Verein 
setzt sich weiterhin aktiv dafür ein, tragfähige und zu-
kunftsorientierte Partnerschaften mit den Kantonen auf-
zubauen und weiterzuentwickeln. 

2 Vereinsgremien 

2.1 Vorstand  

Der Vorstand setzte sich 2025 aus Sam Sprunger (Präsi-
dent), Urban Lanker (Vizepräsident, Kommunikation und 
Projekte), Michael Baggenstos (Ansprechperson Roman-
die) sowie Andi Schiess (Leiter technische Kommission, 
gewählt an der MV 2025) zusammen. In fünf ordentli-
chen und zwei ausserordentlichen Sitzungen befasste 
sich der Vorstand intensiv mit den veränderten Rahmen-
bedingungen im Herdenschutz und den daraus resultie-
renden Herausforderungen für den Verein. Ein besonde-
rer Schwerpunkt lag auf der politischen Arbeit und der 
Kontaktaufnahme mit kantonalen Stellen, um die zukünf-
tige Positionierung von HSH‑CH als Branchenorganisa-
tion weiter voranzutreiben. 
 
Die Zusammenarbeit mit den Hundefutterproduzenten 
Royal Canin und PetZEBA wurde erfolgreich fortgeführt. 
Die Mitglieder profitierten erneut von hochwertigen Pro-
dukten zu Vorzugskonditionen. Zusätzlich standen wei-
terhin vergünstigte Wurmtabletten und Ektoparasiten-
mittel zur Verfügung, die über die Geschäftsstelle 
bezogen werden konnten. 

2.2 Geschäftsstelle   

Die Geschäftsstelle, geleitet von Martin von Wyl in 
Co‑Leitung mit Andrea Sulig, unterstützte den Vorstand 
2025 statutengemäss in sämtlichen organisatorischen 
und administrativen Aufgaben. Dazu gehörte unter an-
derem die Vorbereitung der Mitgliederversammlung und 
der Vorstandssitzungen, die Betreuung des Mitglieder-
wesens, die Koordination der Züchterweiterbildung so-
wie die Führung der Buchhaltung. 
 
Mit dem Leistungsvertrag des Kantons Graubünden 
übernahm die Geschäftsstelle zusätzlich die Koordination 

der Beratung, die Erfassung relevanter Daten sowie die 
Erarbeitung der Förderbeiträge. Diese neue Aufgabe 
stellte einen wichtigen Schritt in der Weiterentwicklung 
von HSH‑CH als kantonaler Partner im Herdenschutz dar. 
 
Martin von Wyl vertrat HSH‑CH an einer Vorstandssit-
zung und der Delegiertenversammlung der Verlagsge-
nossenschaft Caprovis, welche das Vereinsorgan Forum 
Kleinwiederkäuer herausgibt. Insgesamt veröffentlichte 
HSH‑CH sechs Artikel in deutscher und französischer 
Sprache (Anhang 1) und trug damit zur fachlichen Infor-
mation der Branche bei. 
 
Die Firma Beowa Treuhand AG war wie in den Vorjahren 
für den Jahresabschluss der Buchhaltung verantwortlich 
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und organisierte einen unabhängigen Review des Ab-

schlusses. 
 
Im Rahmen der strategischen Weiterentwicklung nahm 
die Geschäftsstelle – teilweise gemeinsam mit Vor-
standsmitgliedern – an mehreren Gesprächen mit kanto-
nalen Vertretern teil. Nach dem erfolgreichen Start in 
Graubünden zeigten insbesondere die Kantone der In-
nerschweiz sowie Wallis, Waadt, Tessin, und Glarus In-
teresse an einer möglichen Zusammenarbeit. Ziel bleibt 
es, die Branchenlösung auf weitere Kantone für eine 
partnerschaftliche Lösung im Herdenschutz auszurollen.  

2.3 Mitglieder und Mitgliederversammlungen 

2.3.1 Anzahl Mitglieder 

Ende 2025 zählte HSH‑CH insgesamt 163 Mitglieder. Der 
Rückgang ist zum Teil dem erhöhten Mitgliederbeitrag 
zuzuschreiben, zum anderen auf Grund der Aufgabe der 
HSH-Haltung. Da der Jahresbericht öffentlich zugänglich 
ist, wird die Mitgliederliste nicht mehr publiziert. Mitglie-
der können die vollständige Liste bei der Geschäftsstelle 
anfordern. 

2.3.2 Mitgliederversammlung  

Die 16. Mitgliederversammlung fand am Samstag, 10. 
Mai 2025, in Olten statt. Der Vorstand begrüsste 27 
stimmberechtigte Mitglieder. 
 
Im ersten Teil der Versammlung wurden die ordentlichen 
Traktanden behandelt, darunter Jahresbericht, Jahres-
rechnung, Ausgabenkompetenz des Vorstands und 

Budget. Sämtliche Geschäfte wurden von der Versamm-
lung angenommen. Unter Varia ergaben sich mehrere 
konstruktive Diskussionen. 
 
Ein zentrales Thema war der vorgeschlagene erhöhte 
Mitgliederbeitrag. Nach einer sachlichen und engagierten 
Debatte stimmte die Versammlung dem Antrag des Vor-
stands zu. Mehrere Wortmeldungen unterstützten aus-
drücklich die strategische Neuausrichtung des Vereins 
und gaben dem Vorstand mit Applaus den Auftrag, die-
sen Weg weiterzugehen. 

2.4 Ausserordentliche Mitgliederversammlung 

Die ausserordentliche Mitgliederversammlung wurde ein-
berufen, um das überarbeitete Regelwerk des Vereins zu 
verabschieden. Die wichtigsten Änderungen betrafen die 
Vereinfachung und Zusammenführung sämtlicher Regle-
mente in ein einziges, klar strukturiertes Dokument. Das 
neue Regelwerk wurde einstimmig angenommen. 
Im Rahmen der Versammlung stellte Andi Schiess die 
neue HSH-CH-Datenbank vor. Dieses Instrument soll die 
Zucht, Dokumentation und Vermarktung von Herden-
schutzhunden verbessern und bildet einen wichtigen 
Baustein in der Weiterentwicklung des Vereins sowie in 
der Zusammenarbeit mit den Kantonen. 
 

3 Zucht und Ausbildung von Herden-
schutzhunden 

3.1 Zuchthundeprüfungen 

2025 wurden je eine VFP und eine LP ausgeschrieben, 
diese mussten leider auf Grund fehlender Anmeldungen 
abgesagt werden. Im Frühling 2026 werden die Prüfun-
gen wieder angeboten. 
 
Formwert und Wesensbeurteilung: 

• Formwert und Gesundheit 
• Selbstsicherheit 
• emotionale Stabilität 

 
Leistungsbeurteilung: 

• Gewissenhaftigkeit beim Arbeiten 

• Abwehrverhalten 
 
 
Das Regelwerk mit allen Informationen zu unseren Prü-
fungen steht auf der Website von HSH-CH zur Verfü-
gung. 

3.1.1 Einsatzbereitschaftsüberprüfung (EP) 

Die ehemalige EBÜ, neu EP wird durch die Fachstelle 
Herdenschutzhunde durchgeführt (AGRIDEA). Dabei 
wird die Einsatzbereitschaft eines ausgebildeten Herden-
schutzhundes überprüft, bevor er als anerkannter HSH 
auf Amicus registriert wird. Die EBÜ ist für alle registrier-
ten Herdenschutzhunde obligatorisch.  
Im Jahr 2025 haben gesamtschweizerisch 170 Hunde 

(Daten Fachstelle HSH) die EP durchlaufen und davon 
110 bestanden. HSH unserer Mitglieder waren 68 an der 
Prüfung wovon 46 bestanden haben. Nicht bestanden 
haben die HSH entweder aufgrund mangelnder Grund-
führigkeit resp. Bindung an die Nutztiere oder des Ver-
haltens des Hundes ausserhalb des Arbeitseinsatzes.  

3.1.2 Arbeitsprüfung (AP) 

Die zur Überprüfung des Raumverhaltens von Herden-
schutzhunden in Bezug auf die von ihm zu schützende 
Nutztierherde ist seit 2025 nicht mehr vorgesehen.  

3.1.3 Leistungsprüfung (LP) 

Ziel der LP ist es, das Arbeitsverhalten der Herdenschutz-
hunde unter Berücksichtigung deren Wirksamkeit bei der 
Abwehr fremder Tiere von der Nutztierherde zu überprü-
fen.  
2025 wurden keine Prüfungen durchgeführt 
 

3.1.4 Verhaltens- und Formwertprüfung (VFP) 

Ziel der VFP ist es die Wesensstärke und das Exterieur 
des HSH zu beurteilen. 
2025 wurde eine Prüfung mit einem HSH durchgeführt, 
welche als Grundlage für einen Rekurs betreffend EP-Re-
sultat diente. Der Entscheid des Rekurses ist noch nicht 
bekannt 
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3.2 Zuchtplanung 

Mit der Wahl von Andi Schiess in den Vorstand wurde 
gleichzeitig eine technische Kommission geschaffen, die 
er seither leitet. Diese Struktur stärkt die fachliche 
Grundlage der Zuchtarbeit und ermöglicht eine koordi-
nierte Weiterentwicklung der Zuchtstrategie von 
HSH-CH. 
Die langjährigen Zuchtwarte Fredi Bernet und Jürg Haller 
haben ihre Funktion 2025 abgegeben. Beide stehen dem 
Verein jedoch weiterhin beratend zur Verfügung und 
bringen ihre wertvolle Erfahrung im Hintergrund ein. 
Ein bedeutender Schritt in der Professionalisierung der 
Zucht war die Aufschaltung der neuen Zuchtdatenbank. 
Sie wird laufend erweitert und aktualisiert und dient als 
zentrale Plattform für die Erfassung geplanter Würfe so-
wie für die Ausschreibung von Welpen und einsatzberei-
ten Herdenschutzhunden. Die Datenbank trägt wesent-
lich zur Transparenz, zur Qualitätssicherung und zur 
besseren Vernetzung zwischen Züchtern, Haltern und 
kantonalen Stellen bei. 

3.3 Zuchthunde und Würfe 

Über unsere Homepage kann die neue Zuchtdatenbank 
aufgerufen werden, diese wird laufend mit den aktuellen 
Zuchthunden ergänzt. Diese neue Plattform soll auch zur 
Vermittlung von HSH und Welpen dienen.  
 
2025 war das Interesse unserer Züchter auf Grund der 
neuen Situation und der daraus entstandenen Unsicher-
heit gering Würfe zu produzieren. 
 

3.4 Import und Decken von Herdenschutzhun-
den im Ausland 

Im Jahr 2025 wurden keine HSH importiert. 

4 Das Züchternetzwerk 

4.1 Abschlussprüfungen Züchterausbildung  

HSH-CH ist gemäss seinem Regelwerk für die Aus- und 
Weiterbildung der Herdenschutzhunde-Züchter verant-
wortlich. Die Ausbildung wird im Ausbildungs- und Prü-
fungsreglement für Züchter des Vereins konkretisiert. 

 

Der Verein führte 2025 keine Abschlussprüfung durch.  
 
Für 2026 wird die Durchführung einer Abschlussprüfung 
geprüft.  

4.2 Züchteraus und -weiterbildung 2025 

2025 haben auf Grund der neuen Situation und der un-
klaren Finanzierung keine Kurse stattgefunden. 

5 Internationale Zusammenarbeit 

Die Kontakte in Italien und Frankreich wurden durch ein-

zelne Züchter gepflegt. 

6 Schlussbemerkungen und Dank 

Danken möchten wir in erster Linie unseren treuen Mit-
gliedern, die mit ihrem Engagement und ihrer Verbun-
denheit die Vereinstätigkeiten wesentlich mittragen. Ein 
besonderer Dank gilt den Züchterinnen und Züchtern so-
wie den Ausbildnerinnen und Ausbildnern von HSH‑CH, 
die mit ihrem täglichen Einsatz auf den Betrieben einen 
zentralen Beitrag zur Qualität und Wirksamkeit des Her-
denschutzes leisten. 
 

Unser Dank geht ebenso an Martin von Wyl und Andrea 
Sulig für die Leitung der Geschäftsstelle und ihre pflicht-
bewusste, zuverlässige und stets sorgfältige administra-
tive Arbeit. 
 
Ebenso danken wir den Vertreterinnen und Vertretern 
der kantonalen Behörden, die mit uns in Kontakt getre-
ten sind und damit den Weg für eine konstruktive und 
zukunftsorientierte Zusammenarbeit im Herdenschutz 
unterstützen.
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Anhänge: 
Anhang 1 Mitgliederseiten HSH-CH 2025 im Forum Kleinwiederkäuer 

 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

5 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

6 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

7 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

8 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

9 
 

 
 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

10 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

11 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

12 
 

 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

13 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

14 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

15 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

16 
 



JAHRESBERICHT HSH-CH 2025 
  

17 
 

 


